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Vorwort 
 
Der Ausbau der Rüstungsindustrie durch die Nationalsozialisten nach 1933 brachte für  
Rostock - besonders in Hinsicht auf die Entwicklung der Ernst-Heinkel-Flugzeugwerke, der 
Arado-Flugzeugwerke und der Neptunwerft -  einen Zustrom von Fachkräften, der einen er-
höhten Bedarf nach Wohnraum nach sich zog. Die Stadt gründete daher mit 50.000 Reichs-
mark Stammkapital am 10. August 1935 die „Rostocker Wohn- und Siedlungsbaugesellschaft 
mbH“, die in Zusammenarbeit mit der landeseigenen Heimstätte GmbH Schwerin bis 1938 
den Bau von über 3.000 Wohnungen in Reutershagen, Dierkow, im Hansaviertel und in War-
nemünde lenkte. In dem gemeinnützigen Wohnungsunternehmen waren nach Kapitalerhö-
hungen schließlich die Stadt mit 342.000 Reichsmark und private Rostocker Gesellschafter 
mit 158.000 Reichsmark vertreten. Um die finanziellen Voraussetzungen für die weitere Neu-
bautätigkeit zu schaffen, erfolgte am 16. Mai 1939 eine Stammkapitalerhöhung um 1 Millio-
nen Reichsmark und die Umwandlung des Unternehmens in eine DAF-Trägergesellschaft. 
Der nationalsozialistische Einheitsverband wurde Hauptgesellschafter des nunmehrigen Un-
ternehmens „Neue Heimat“ Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft der Deut-
schen Arbeitsfront in Stadt- und Landkreis Rostock GmbH. Die privaten Gesellschafter 
schieden aus, die Stadt Rostock verblieb als zweiter Gesellschafter. Die Neubautätigkeit ver-
langsamte sich nach Kriegsausbruch jedoch drastisch, der Wohnungsbestand wuchs bis 
Kriegsende auf ca. 4.000 an. Die Bombenangriffe vom April 1942 zerstörten die Geschäfts-
räume am Neuen Markt 5 vollständig, sämtliche Unterlagen gingen verloren. Nunmehriger 
Sitz der „Neuen Heimat“ wurde der Wiener Platz. Nach dem Zusammenbruch des National-
sozialismus, am 28. September 1945, wurde auf Beschluss der Gesellschafterversammlung 
der Name des Unternehmens in „Wohn- und Siedlungsbau Gemeinnützige Baugesellschaft 
der Stadt Rostock“ geändert. Auf dieser Versammlung war allerdings nur die Stadt Rostock 
als einer der Gesellschafter vertreten, der Hauptgesellschafter bzw. das Land als Rechtsnach-
folger fehlte. Daher zweifelte die Landesverwaltung die Rechtmäßigkeit dieser Umbenennung 
an und forderte eine Übergabe der Vermögenswerte an die Heimstätte Mecklenburg-
Vorpommern GmbH. Das Vermögen der früheren „Neuen Heimat“ Rostock wurde schließ-
lich im Mai 1947 entsprechend der SMAD-Befehle sequestriert und zu Gunsten des Landes 
Mecklenburg enteignet. Die Stadt Rostock erhielt für ihre Geschäftsanteile eine Entschädi-
gung, die „Wohn- und Siedlungsbau Gemeinnützige Baugesellschaft der Stadt Rostock“ 
musste im Februar 1948 wegen Vermögenslosigkeit  im Handelsregister gelöscht werden. Der 
Wohnungsbestand ging auf die „Neue Heimat“ Gemeinnütziges Wohnungs- und Siedlungs-
unternehmen Volkseigener Betrieb Rostock über. 
 
 
 
Laufzeit: 1937 - 1949 
Umfang:  0,5 lfm 
 
 
Rostock, November 2008 
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Verzeichnis der Archivalien  
 
1.2.19. - 1 Protokolle von Aufsichtsratssitzungen, Be-

schlüsse des Aufsichtsrates, Prüfbericht über 
das Rechnungswesen 

 

 1937 -  Jan. 1945

 
1.2.19. - 2 Allgemeiner Schriftverkehr 

 
Bd 1 April - Novem-

ber 1942 
 
1.2.19. - 3 Allgemeiner Schriftverkehr 

 
Bd 2 Oktober 1942 - 

April 1943 
 
1.2.19. - 4 Allgemeiner Schriftverkehr 

 
Bd 3 März - Dezember 

1943 
 
1.2.19. - 5 Allgemeiner Schriftverkehr 

 
Bd 4 Januar - Dezem-

ber 1944 
 
1.2.19. - 6 Allgemeiner Schriftverkehr 

 
Enthält auch: Wohn- und Siedlungsbau Ge-
meinnützige Baugesellschaft der Stadt Ros-
tock mbH, ab Sept. 1945. 
 

Bd 5 Januar 1945 - 
Dezember 1947 

 
1.2.19. - 7 Organisation des Geschäftsbetriebes, Umläufe 

 
Enthält auch: Wohn- und Siedlungsbau Ge-
meinnützige Baugesellschaft der Stadt Ros-
tock mbH, ab Sept. 1945. 
 

 1942 - 1949 

 
1.2.19. - 8 Personalangelegenheiten, Aufstellungen der 

Mitarbeiter 
 

 1942 - 1945 

 
1.2.19. - 9 Personalangelegenheiten, Aufstellungen der 

Mitarbeiter 
 
Enthält auch: Wohn- und Siedlungsbau Ge-
meinnützige Baugesellschaft der Stadt Ros-
tock mbH, ab Sept. 1945. 
 

 1942 - 1949 

 

 1
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1.2.19. - 10 Gehalts- und Lohnbeträge, Monatliche Auf-
stellungen 

 
Enthält auch: Wohn- und Siedlungsbau Ge-
meinnützige Baugesellschaft der Stadt Ros-
tock mbH, ab Sept. 1945. 
 

 1943 - 1949 

 
1.2.19. - 11 Deutsches Winterhilfswerk, Einrichtung von 

Behelfsheimen 
 
Enthält auch: Wohn- und Siedlungsbau Ge-
meinnützige Baugesellschaft der Stadt Ros-
tock mbH, ab Sept. 1945. 
 

 1944 - 1949 

 
1.2.19. - 12 Einrichtung von Behelfsheimen 

 
 1944 - Januar 

1945 
 
1.2.19. - 13 Wohn- und Siedlungsbau Gemeinnützige Bau-

gesellschaft der Stadt Rostock mbH 
 
Enthält: Verschiedenes. 
 

 1948 

 
1.2.19. - 14 Bauzeichnungen 

 
 1939 
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